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Pressemitteilung 

Mittwoch, 23. April 2025 

Spielplatzsanierung: Inklusives Spielangebot auf dem Spielplatz 
Moorbekpark modernisiert und ausgebaut  
 
Norderstedt. Mehr Spielvergnügen für alle Kinder bietet der Abenteuerspielplatz im 

Moorbekpark nach seiner Modernisierung durch das Team der 

Spielplatzunterhaltung des Betriebsamtes der Stadt Norderstedt. Insbesondere für 

Kinder mit Beeinträchtigungen und deren Familie als auch Betreuende bietet der 

Spielplatz von nun an ein Plus an Komfort, Vielseitigkeit und damit Spielvergnügen. 

Der Spielplatz im Moorbekpark mit seinen inklusiven Spielelementen existiert seit 

circa 20 Jahren und wurde regelmäßig von der Stadt Norderstedt gewartet. So 

wurden 2019, ausgehend vom alten Spielgerätebestand aus dem Jahr 2009, 

gemäß dem neuesten Erkenntnisstand aus der Entwicklung für Kinderspielplätze 

und entsprechend dem Spielplatzbedarfsplan der Stadt Norderstedt die 

Spielflächen weiterentwickelt. 2022 wurden dann die Wegflächen erneuert, die der 

Verbindung der einzelnen Spielplatzanlagen dienen. Auch 

Familiensitzgelegenheiten mit Tischen und Stühlen wurden geschaffen und so 

gebaut, dass auch Rollstuhlfahrer diese nutzen können. Der überdachte 

Unterstand zum Aufenthalt und zum Spielen im Schatten oder bei Regen für Kitas 

und Tageskinder wurde 2023 ohne Barrieren in unmittelbarer Nähe zu den 

Sitzgelegenheiten gebaut. Der Kleinkinderbereich mit seiner in die Jahre 

gekommenen Spielgerätekombination wurde im Herbst 2024 modernisiert. Das 

inklusive und rollstuhlgerechte Karussell aus dem Jahr 2009 ist dabei erhalten 

geblieben und instandgesetzt worden.  

Der Anspruch der Stadt Norderstedt ist es, integrative Spielangebote zu fördern 

und zu erweitern und in vorhandene Spielplätze zu integrieren. Diese Idee wurde 

durch Anregungen und Gespräche mit Spielplatznutzenden, Pädagogen, Eltern 

und Erziehenden untermauert. Während der Planungsphase für die Sanierung 

haben die Benutzenden des Spielplatzes Ideen und Anregungen für die künftige 

Gestaltung des Spielplatzes beigesteuert. 

Ein Kernziel bestand darin, die Kleinkinderanlage bei der Sanierung so zu planen, 

dass die gut erhaltenen sowie gern genutzten Altgeräte auch weiterhin ins 

Gesamtkonzept passen. Als Zielgruppen sollten kleine Kinder mit und ohne 

Einschränkungen, wie Krabbelkinder, Kinder mit ADHS, ASS und 

Sehbehinderungen und auch Kinder im Rollstuhl angesprochen werden. Der 

gesamte Spielplatz mit integriertem Parcours und seinen Facetten und 

Möglichkeiten sollte für diese Nutzergruppen bespielbar sein. Parameter für 
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barrierefreie Spielanlagen wurden in diesem Kontext, soweit sie sinnvoll waren, 

berücksichtigt.  

Allen Kindern, besonders Kleinkindern, wird mit der Umgestaltung die Möglichkeit 

geboten, Herausforderungen sowohl kognitiv als auch körperlich anzunehmen, 

erleben zu dürfen und insbesondere Grenzerfahrungen zu sammeln. Hierfür stehen 

unter anderem Sandspielaufzug, Rüttelsieb, Tastrollen, Slalomelemente und 

Pendel, Brücken und Stangen, Netze und Türme zum Klettern zur Verfügung.  

Die gesamten Geräte der ausgetauschten Anlage bestehen aus zwei Türmen und 

drei überdachten Wegepunkten aus lackierten Stahlpfosten und Robinienholz als 

dreiseitiger Parcours. Die roten Stahlpfosten bieten dabei optische Halte- und 

Eckpunkte. An den Seiten eines Steges wurden extra Leisten eingebaut, welche 

als Wegeführung dienen und das Abgleiten in den Sandbereich für Kinder, die auf 

Hilfsmittel wie Gehhilfen, Stöcke oder Rollstühle angewiesen sind, verhindern.  

Ein Holzsteg mit eingearbeiteten, wahrnehmbaren Materialien sorgt für 

unterschiedliche Erfahrungen für krabbelnde Kinder, sowie Kinder mit 

Sehbehinderungen, kognitiven Einschränkungen, Gehbehinderungen und für 

Kinder im Rollstuhl. Zudem gibt es verschiedene Ruhepole, die Kindern mit dem 

ASS-Syndrom entgegenkommen. Drei Bänke rund um das neue Spielgerät 

ermöglichen den Aufenthalt von Bezugspersonen über längere Zeiträume. Damit 

kommt die Stadt Norderstedt dem Wunsch der Spielplatznutzer nach 

Sitzgelegenheiten und Aufenthaltsmöglichkeiten auf Spielplätzen und 

Bewegungsräumen im öffentlichen Raum nach. 
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